


dritten Lehrjahr.«

Gesagt hab ich das. Das stimmt. Aber aus
dem Hut. Abgemacht war überhaupt
nichts. Ich wußte, was Willi und die
anderen vorhatten, wollte mich aber
raushalten, wie immer.

»Flemming: Was hab ich euch gesagt,
als ihr bei mir angefangen habt? – Ich
hab euch gesagt: Hier habt ihr ein
Stück Eisen! Wenn ihr aus dem eine
Uhr machen könnt, habt ihr
ausgelernt. Nicht früher und nicht
später.
Das ist so sein Wahlspruch.
Und Edgar: Aber Uhrmacher wollten
wir eigentlich schon damals nicht
werden.«



Das wollte ich Flemming schon lange
mal sagen. Das war nämlich nicht nur
sein blöder Wahlspruch, das war seine
ganze Einstellung aus dem Mittelalter:
Manufakturperiode. Bis da hatt ich’s mir
immer verkniffen.

»Und anschließend warf ihm Edgar
dann diese Grundplatte auf den Fuß
und mit dermaßen Kraft, daß ein Zeh
brach. Ich war wie vom Donner
gerührt. Ich wollte das erst nicht
glauben.«

Stimmt alles. Bis auf zwei Kleinigkeiten.
Erstens hab ich die Platte nicht geworfen.
Das brauchte ich nicht. Diese Platten
waren auch so schwer genug, einen ollen
Zeh oder was zu brechen, einfach durch



ihre Masse. Ich brauchte sie bloß fallen
zu lassen. Was ich denn auch machte.
Und zweitens ließ ich sie nicht
anschließend fallen, sondern erst sagte
Flemming noch einen kleinen Satz,
nämlich er tobte los: Von dir hätte ich
das am allerwenigsten erwartet, Wiebau!

Da setzte es bei mir aus. Da ließ ich
die Platte fallen. Wie das klingt: Edgar
Wiebau! – Aber Edgar Wibeau! Kein Aas
sagt ja auch Nivau statt Niveau. Ich
meine, jeder Mensch hat schließlich das
Recht, mit seinem richtigen Namen
richtig angeredet zu werden. Wenn einer
keinen Wert darauf legt – seine Sache.
Aber ich lege nun mal Wert darauf. Das
ging schon jahrelang so. Mutter ließ sich
das egal weg gefallen, mit Wiebau



angeredet zu werden. Sie war der
Meinung, das hätte sich nun mal so
eingebürgert, und sie wär nicht
gestorben davon und überhaupt, alles,
was sie im Werk geworden ist, ist sie
unter dem Namen Wiebau geworden.
Und natürlich hieß unsereins dann auch
Wiebau! Was ist denn mit Wibeau?
Wenn’s Hitler wär oder Himmler! Das
wär echt säuisch! Aber so? Wibeau ist
ein alter Hugenottenname, na und? –
Trotzdem war das natürlich kein Grund,
olle Flemming die olle Platte auf seinen
ollen Zeh zu setzen. Das war eine echte
Sauerei. Mir war gleich klar, daß jetzt
kein Schwein mehr über die Ausbildung
reden würde, sondern bloß noch über die
Platte und den Zeh. Manchmal war mir



eben plötzlich heiß und schwindlig, und
dann machte ich was, von dem ich
nachher nicht mehr wußte, was es war.
Das war mein Hugenottenblut, oder ich
hatte einen zu hohen Blutdruck. Zu
hohen Hugenottenblutdruck.

»Du meinst, Edgar hat einfach die
Konsequenz der Sache gescheut und
ist deshalb weg?«
»Ja. Was sonst?«

Ich will mal sagen: Besonders scharf war
ich auf das Nachspiel nicht. »Was sagt
der Jugendfreund Edgar Wiebau (!) zu
seinem Verhalten zu Meister
Flemming?« Leute! Ich hätt mir doch
lieber sonstwas abgebissen, als irgendwas
zu sülzen von: Ich sehe ein … Ich werde
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